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lich drei Mal, 


+ Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


anden auf die Sonn⸗ und Feſtlage folgenden Tagen boch nur zwei Mal, 2 
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der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
79. Sitzung vom 30. Mai, 12 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation 
des Abg. Grafen Douglas erk), betr. die Maßregeln 
egenüber der Choleragefahr in 8 mit der 
erathung der Denkſchrift über die gegen die Cholera 
in Preußen 1892 getroffenen Maßregeln. 
ur Geſchäftsordnung nimmt das Wort 
bg. Graf Douglas (fr.): Da der Kultusminiſter, wie ich 
weiß, gern meine Interpellation ſelbſt beantworten würde, er aber 
erſönlich verhindert iſt zu erſcheinen, ſo erſcheint es mir bei der 
edeutung der Frage im Intereſſe der Staatsregierung und des 
boben Hauſes zu liegen, den Gegenſtand von der Tagesordnung 
abzuſetzen. Ich bitte den Präſidenten, meinem Wunſch Folge 
u geben. 5 
- räftdent v. Köller: Da wir ſpäter ficher noch Gelegenheit 
haben werden, dieſe Frage zu behandeln, ſo kann ich mich dem 
Wunſche des Grafen Douglas anſchließen. E 
Abg. v. Bülow ifrf.) beantragt, wenigſtens über die Denk⸗ 
ſchrift in eine Verhandlung elnzutreten, zieht aber, nachdem die 
Abga. Frhr. v. Minnigerode (kon), Hanſen (t) und Dr. 
Graf Elberfeld, nl), und auch Präſident v. Köller ſich gegen 
dieſen Vorſchlag ausgeſprochen haben, ſeinen Antrag zurück. 
Der Gegenſtand wird ſomit von der Tagesordnung abgeſetzt. 


Der Geſetzent wurf, betr. die im S 
des kheiniſchen Re ts beſtehenden Pfandſchaften 
ſowle die Abänderung und Ergänzung des Geſetzes vom 12. April 
1888 über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen 
im Geltungsbereiche des rheiniſchen Rechts wird in zweiter 
Berethung gemäß den Beſchlüſſen der Kommiſſion nach kurzer 
Debatte, an der ſich die Abgg. Roeren (Ztr.), Dr. v. Cuny (ul.) 
und der Regierungskommiſſar Geh. Rath Vietſch betheiligen, an⸗ 
genommen. N 

Damit ift die Tagesordnung erſchöpft. . 

Präſident v. Köller jchlägt vor, auf die Tagesordnung der 
morgigen Sitzung 11 Uhr, zu den die Berathung über das vom 
Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung zurückgekommene Wahlgeſetz, 
die Abſtimmung über das Ueberweiſungsgeſetz, 
dritte Leſung des Schulgeſetzes und des Geſetzes betr. die 
rheiniſchen Pfandſchaften. 

Abg. v. Eynern (nl) fragt den Präſidenten nach den Dispoſi⸗ 
tionen für die nächſten Monaten, um zu erfahren, in wie weit die 
Anweſenheit der Mitglieder hier erforderlich ſein wird. 


Piäſident v. Köller: Diejenigen Vorlagen, welche ſofort 
unmittelbarer Erledigung bedürfen, ſind genau dieſelben, welche 
ich für die morgige Tagesordnung vorgeſchlagen habe. Sollten 
wir dieſe vier Gegenſtände morgen erledigen, ſo würde ich mit 
MRückſicht auf die Reichstagswahlen und die darauf folgenden 
Stichwahlen es nicht für erforderlich halten, in den nächſten Wochen 
eine Sitzung abzuhalten, ſondern ſch würde vom Haufe die Er: 
müchtſgung erbitten, die nächſte Sitzung nach Bedürfniß anzube⸗ 
raumen, und würde, ſoweit man darüber eine Vermuthung aus⸗ 

ſprechen kann, meinen, daß das in der letzren Woche des 
Juni fein würde. Sollte es aber nicht möglich fein, die Vorla⸗ 
gen morgen zu erledigen, dann würde ich genöthigt ſein, auch noch 
Freitag eine Sitzung anzuberaumen; denn es tft durchaus noth⸗ 
wendig, daß dieſe Sachen alle * Erledigung gelangen. Ich 
glaube vorausſetzen zu können, daß es recht wohl möglich ſein 
wird, die Gegenſtände zu erledigen, nöthigenfalls in einer Abend⸗ 


ſitzung. 

Abg. Eckels (nl): Nach der Stimmung des Hauſes wage ich 
nicht die Berge der Staffeltarife hier anzuregen. (Große 
Heiterkelt) Ich bitte aber, meinen darauf bezüglichen Antrag in 
der nächſten oder zweitnächſten Sitzung nach der Vertagung auf 
die Tagesordnung zu ſetzen. Die Sache muß beſchleunigt werden, 
8 Gefahr im Verzuge tft, namentlich in Bezug auf die Malz: 

riken. 

Bräfibent, ng er, hatte Au n died Abficht, den 
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Schluß 1 Uhr. 


Deutſchland. 

D Berlin, 30. Mai. Alexander Meyer, der ſezeſſioni⸗ 
ſtiſche Kandidat für Halle, hat vor ſeinen Wählern erklärt, 
daß er gegründete Urſache zu der Annahme habe, die von ihm 
empfohlene Reichs einkommenſteuer werde an maß⸗ 
gebenden Stellen nicht mehr dem früheren Widerſtande be⸗ 
gegnen. Man muß zur Würdigung dieſer Mittheilung wiſſen 
daß Alexander Meyer dem intimen Berather des Reichs- 
kanzlers, Herrn Goering, freundſchaftlich naheſteht. Graf 
Caprivi hat erſt kürzlich offtziös erklären laſſen, daß Vor⸗ 
ſchläge zur Deckung der neuen Militärlaſten bereitwillig ange⸗ 
hört und geprüft werden ſollen. Hiernach darf man den 
Meyerſchen Vorſchlag einer Reichseinkommenſteuer zu den 

länen zählen, die mindeſtens die Ausſicht auf ſympathiſche 
erückſichtigung haben. Der Umſchwung in den Anſichten 

an entſcheidender Stelle über dieſe Steuerart wäre enorm. 
Als ſich die jetzt auseinandergegangene freiſinnige Partei kon⸗ 
ſtituirte, vor neun Jahren, brachte ſie in ihrem Programm 
neben der Forderung verantwortlicher Reichsminiſterien nament⸗ 
lich den Gedanken der Reichseinkommenſteuer zum Ausdruck. 
Damals rief Fürſt Bismarck den Bundesrath zuſammen, um 


Fe 


die Forderung verantwortlicher Reichsminiſter für verfaſſungs⸗ 
widrig zu erklären, und gegen die Reichseinkommenſteuer wurde 
ein ganzer Heerbann von Gründen allgemeinpolitiſcher, wirth⸗ 
ſchaftspolitiſcher und namentlich reichsrechtlicher Natur auf⸗ 
geboten. Man darf hiernach begierig ſein, wie Fürſt Bismarck 
perſönlich ſich zu der Meyerſchen Anregung ſtellen wird. (Das 
wird kaum ſchwer zu errathen ſein. — Red.) Der ehemalige 
Reichskanzler weiß durch ſeine hieſigen Verbindungen ſehr 
gut, daß Alexander Meyer Boden unter den Füßen ge⸗ 
habt haben wird, als er in Halle für die Reichsein⸗ 
kommenſteuer plädirte. Die „Hamb. Nachr.“ werden wohl alsbald 
die Meinung des Fürſten Bismarck über dieſe Angelegenheit 
haben. Eine weſentliche Förderung erhält der Gedanke der 
Reichseinkommenſteuer durch die offenkundige Gewöhnung 
namentlich der preußiſchen Bevölkerung an das neuerdings ſo 
ſcharf ausgeprägte Syſtem der direkten Beſteuerung. — — Als 
beſonders bemerkenswerth hebt die „Poſt“ hervor, daß alle 
Parteien, die Sozialdemokraten ausgenommen, zahl⸗ 
reiche Angehörige der landwirthſchaftlichen 
Betriebe als Reichstags kandidaten aufge⸗ 
ſtellt haben. Die Freiſinnige Volkspartei läßt in Schleſien 
allein ſechs Bauerngutsbeſitzer kandidiren; die Sezeſſioniſten 
verfügen über drei Kandidaten, die bisher ſchon den Freiſinnigen 
nahe geſtanden haben und die Nationalliberalen haben ebenfalls, 
beſonders in den weſtlichen Landestheilen, für eine angemeſſene 
Vertretung der Landwirthſchaft in ihrer Kandidatenliſte geſorgt. 
So richtig es nun iſt, daß dieſe Erſcheinung die wachſende 
Bedeutung der Agrarfragen beweiſt, ſo liegt ein anderer und 
wichtigerer Schluß näher, nämlich der, daß es eine Anmaßung 
der Konſervativen iſt, wenn ſie ſich und die Landwirthſchaft als 
identiſch hinſtellen. Die Dutzende von nicht konſervativen Kan⸗ 


didaten aus den landwirthſchaftlichen Intereſſengruppen zeigen, R 


daß es Gegenſätze zwiſchen der Landwirthſchaft und der konſer⸗ 
vativen Partei giebt, theilweiſe ſehr ſtarke Gegenſätze, die vor 
allem die Behauptung widerlegen, als herrſche zwiſchen dem 
Großgrundbeſitz und der kleinbäuerlichen Bevölkerung eine 
idylliſche Harmonie der wirthſchaftlichen Intereſſen. Man darf 
mit beſonderer Theilnahme gerade das Schickſal dieſer nicht⸗ 
konſervativen ländlichen Kandidaturen erwarten, ganz abgeſehen 
von dem ſpeziellen Intereſſe, das man je nach ſeinem Partei⸗ 
ſtandpunkt an dem Wahlausfall in den betreffenden Wahl⸗ 
kreiſen nehmen mag. 

Berlin, 30. Mai. Die Zahl der offiziellen 
ſozialdemokratiſchen Kandidaturen beträgt jetzt 290 und damit 
dürfte die Liſte als abgeſchloſſen gelten, von einzelnen Nach⸗ 
züglern vielleicht ein Das ſozialdemokratiſche Zentral: 
organ wird noch einmal ein vollſtändiges Tableau der Kandi⸗ 
daturen bringen. Die ſozialdemokratiſchen Führer rechnen mit 
einiger Sicherheit auf etwa 50 bis 55 Mandate, was hinter 
den Befürchtungen mancher ihrer Gegner zurückbleibt. Wie 
ſchon früher geſagt, iſt das Geſammtergebniß großentheils 
von dem Verhalten der ausfallenden bürgerlichen Par⸗ 
teien in den Stichwahlen (zwiſchen Sozialdemokratie und 
einer anderen bürgerlichen Partei) abhängig. Nun iſt dem 
Beſchluſſe mehrerer Provinzialkomitees der Zentrumspartei, 
bei Stichwahlen grundſätzlich niemals Sozialdemokraten 
oder Nationalliberale zu unterſtützen, die „National⸗ 
liberale Korreſpondenz“ mit der umgekehrten Erklä⸗ 
rung gefolgt, daß die Nationalliberalen überall in den 
Stichwahlen zwiſchen Sozialdemokraten und Anhängern 
der beſtehenden Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung für die 
letzteren ſtimmen würden. Das genannte Organ glaubt dies 
im Namen aller Parteigenoſſen beſtimmt verſichern zu können. 
Freilich wird ſich nicht nur vom Zentrum, ſondern möglicher⸗ 
weiſe auch von Antiſemiten und anderen extremen Gruppen 
fragen, ob ſie zur Gegenſeitigkeit bereit ſind. Es wird aller⸗ 
dings allen bürgerlichen Parteien herzlich gleichgiltig ſein, ob 
ſie von den Trabanten Ahlwardts und Förſters der 
Unterſtützung für würdig gehalten werden und ebenſo 
werden ſich die meiſten Wähler bei der Alternative, 
ob Bebel oder Ahlwardt zu wählen iſt, wohl ohne 
langes Beſinnen für Bebel entſcheidn. Zu den 
„bürgerlichen Parteien“ rechnet man die Sozialdemokraten 
nicht, weil fie die gegenwärtige Produktions ordnung, das 
Privateigenthum an den Produktionsinſtrumenten bekämpfen. 
Soll es aber auf das ideale Kriterium des Feſthaltens an 
bürgerlicher Moral und Anſtändigkeit ankommen, ſo gehören 
ſicher Ahlwardt und Konſorten am allerwenigſten zu den bür⸗ 
gerlichen Parteien. Die J die ſich hieraus für die 
Stichwahlen ergeben würde, wird die ſein, Sozialdemokraten 
und Antiſemiten zu bekämpfen. Mit Rückſicht darauf, daß der 
Stichwahl⸗Termin äußerſt früh angeſetzt werden wird, lohnt es 
ſich, über die hier geſtreiften taktiſchen Fragen ſchon vor den 
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E. Crone a. d. Br., 30. Mat. Die agrarlſche Minderheit 
hat in unſerem Wahlkreiſe in der Kandidatenfrage den Sieg über 
die vereinigten Konſervatlven und Nationalliberalen davongetragen, 
die ſechs agrariſchen Delegirten, die durchaus nicht 
die Mehrbeit der Wähler hinter ſich haben, haben, trotz der an⸗ 
fänglichen Oppoſition der beiden anderen Kartellparteien, einen 
Agrarier von beſter Beſchaffenheit als Kartell⸗ 
kandidaten durchzubringen vermocht. Das dürfte 
denn doch einzig in der ganzen Wahlbewegung daſtehen. Wir 
wollen die Motive, die die Nationalliberalen und Konſervativen 
zur Einwilligung in die Kandidatur Falkenthal bewogen haben, 
nicht unterſuchen, uns iſt Herr Falkenthal⸗Slupowo als Kartell⸗ 
kandidat viel angenehmer als Herr von Unruh, weil er bei Weitem 
unbekannter und unbeliebter iſt als dieſer, aber feſtſtellen wollen 
wir die Inkonſequenz der beiden Parteien, beſonders der National⸗ 
liberalen, die ſich gegen die geſchloſſene Marſchroute der Agrarier 
ſträubten, ſie für unzuläſſig erklärten und hinterher doch ein 
Kartell eingehen — ein Kartell zu Gunſten des Vorſitzenden 
des Bundes der Landwirthe. Jetzt tauchen auch ſchon konſer⸗ 
vative Flugblätter im Kreiſe auf, allerdings erſt vereinzelt, 
gewiſſermaßen als Vorboten, denen die große Maſſe bald folgen 
wird. Selbſtverſtändlich fehlt auch die Brillantleiſtung: „Wenn 
die Ruſſen kommen!“ und die „Aufklärung über die Militärvorlage“ 
nicht. Der Inhalt dieſer Sachen iſt ſo bekannt, daß er wohl nicht 
mehr erörtert zu werden braucht. 

L. C. Hamburg, 30. Mat. Hier hat die freifinnige Partei 
an Stelle des Herrn J. F. Nagel, welchen der Aufſichtsrath 
der Spritfabrik für unabkömmlich erklärt hat, den Vorſitzenden des 
freiſtnnigen Vereins, Tabatfabrikanten v. Licken, als liberalen 
Kompcomißkandidaten für den 3 Wihlkreis aufgeſtellt. 

Dresden, 30. Mai. Das Miniſterium des Innern hat die 
Verordnung, betreffend die anderweitige intheilun 
des 12. und 13. ſächſiſchen Wahlkreiſes dahin abgeändert, daß 
es bei der früheren Eintheilung verbleibt. 


Militäriſches. 


* Berfonalveränderungen im V. Armeekorps: Dr. Sh ir 
der, Aſſiſt⸗Arzt 1. Klaſſe, im Großherzogl. Mecklenburg. Gren.⸗ 
eg. Nr. 89, zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des Füſ.⸗Bats. 1. Weſt⸗ 
preußtſchen Gren.⸗Reg. Nr. 6 Dr. Klewe, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. im 


3. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 50, zum Aſſiſt.⸗Arzt 1. ee N 
al vom * 


Pulverx macher vom Landw. ⸗Bezirk Poſen, Dr. Ehrenth 
Landw.⸗Bezirk Liegnitz, Aſſiſt. Aerzte 2. Kl. der Reſ., zu Aſſiſt.⸗ 
Aerzten 1. Kl. befördert. Dr. Laurentowskt, Aſſiſt.⸗ Arzt 
1. Kl. der Landwehr 1. Aufgebots, vom Landw⸗Bezirk Samter 
der Abſchied bewilligt. Dr. Schmidt, Korps⸗Stabsapotheler 
V. Armeekorps, auf feinen Antrag vom 1. Juli d. Is. ab aus dem 
Milttär⸗Verwaltungsdienſt verabichiedet. ont, Zahlmeiſter im 
Niederſchleſ. Train⸗Bat. Nr. 5, zum 2. a Kaiſerin 
Nr. 2 verſetzt. Dittrich, Zahlmeiſter, dem 2. Bat. 2. Weſtpreuß. 
Gren.⸗Reg. König Wilhelm I. Nr. 7, in Folge Ernennung zuertbeilt. ' 


Aus dem Gerichtsſaal. 


O. M. Berlin, 29. Mai. Vor dem vierten Senat des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts in Berlin wurde jetzt ein Prozeß 
beendigt, den die Landgemeinde Dakowy⸗Mokre gegen 
den Diſtriktskommiſſar Buck und Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Potocki⸗Bendlewo angeſtrengt hatte. Im 
September 1891 gab der Diſtelktskommiſſar der Klägerin auf, den 
Kommunikationsweg Dakowy-Mokre — Troſchin innerhalb der 
Grenzen des Gemeinde- und Gutsbezirks in Stand zu ſetzen. Da 
der Einſpruch abgewieſen wurde, kam es zur Klage. Es wurde 
beantragt, die Verfügung, ſoweit ſie den im Gutsbezirk belegenen 
Theil des Weges betrifft, aufzuheben und den Gutsherrn von 
Potocki⸗Bendlewo für leiſtungspflichtig zu erachten; derſelbe habe 
obſervanzmäßig ſtets die Reparatur ausgeführt. Der Gutsherr 
hingegen erklärte, nach dem Separationsrezeß habe die Guts berr⸗ 
ſchaft die Matertalien herzugeben, die Gemeinde die Hand⸗ und 
Spanndienſte zu leiſten. Der Kreisausſchuß Grätz wies 
die Klage als unbegründet ab; der Rezeß ſei ent⸗ 
ſcheidend, wenn auch neuerdings das Dominium den Weg 

ebeſſert habe, fo iſt doch nicht nachgewleſen, daß es 
n der Ueberzeugung einer rechtlichen Verpflichtung geſchehen fit, 
daher iſt hier kleine Obſervanz als vorliezend anzunehmen. 
hiergegen eingelegte Berufung wurde am 6. Oktober 1892 vom 
Bezirksausſchuß Poſen als nicht begründet ver⸗ 
worfen. Die Klägerin beruhigte ſich aber auch mit dieſer Ent⸗ 
ſcheidung noch nicht und legte Reviſton beim Oberver⸗ 
waltungsgericht ein. Daſſelbe beſtätigte jedoch die 
Vorentſcheidungen als zutreffend. Der Rezeß ordne 
die Rechtsverhältniſſe zwiſchen Gutsherrn und Gemeinde und mit⸗ 
hin auch betreffend die Wegeunterhaltung. Obſervanz ſei möglich, 
in dieſem Falle aber nicht erwieſen. Der Rezeß habe durch bie 
behördliche Beſtätigung die Kraft einer öffentlich rechtlichen Norm 
erhalten und ſei daher rechtsverbindlich. 

* Berlin, 30. Mat. In einer Verhandlung, die am Montag 
vor einer 9 des Berliner Schöffengerichts ſtattfand, bing 
die Verurtheilung oder Freiſprechung des Angeklagten bejonder: 
von der Glaubwürdigkeit der Zeugen ab. Der Vor⸗ 
ſitzende nahm deshalb Veranlaſſung, die Letzteren aufs Eindring⸗ 
lichſte vor den Folgen des Meineides zu warnen und auch etwaige 
Fragen nach ihren Vorſtrafen aufs Gewiſſenhafteſte zu beank⸗ 
worten. Der erſte Zeuge, der Arbeiter M., erwiderte auf die 
Frage, od er beſtraft ſei, mit den Worten: „Jawohl, einmal mit 
fünf Tagen.“ Der Vorſttzende erklärte, daß in den Alten nur 
eine dreitägige Gefängnißſtrafe aufgeführt ſei. Der Zeuge 
blieb bei fünf Tagen, bis er nach längerem Befragen des Vor⸗ 
ſitzenden erklärte, daß es doch nur drei Tage geweſen feien. — 
Vorſ.: Aber wie kommt es denn, daß Sie zuerſt bei den fünf 
Tagen blieben? — Zeuge: Na, ick will et man injeitehen. Weil 
Sie uns ſo ermahnt hatten, ja nicht die Vorſtrafen zu verheimlichen, 
dachte ick, ick wollte lieber fünf anſtatt drei Dage ſagen, denn würde 
ick ja ſicher nich rinfallen. Dieſe in treuherzigem Tone ertbeilte 
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Erklärung TEN: Heiterkeit, der Vorſitzende belehrte aber den 
Angeklagten dahin daß er ſich auch durch ein „zu viel“ eines Ver⸗ 
ſtoßes gegen die Wahrheit ſchuldig machen könne. 

* Magdeburg, 29. Mai. Der ſozlaldemokratiſche Abgeordnete 
Stadthagen hatte in der Reichstagsſitzung vom 20. März 1893 
folgende Behauptung aufgeſtellt: „In Magdeburg iſt Jemand 
wegen Mein:idd zu zwei Jahren Zuchthaus veruriheilt worden, 
weil er eine Verſammlung in Staßfurt beſucht zu haben behauptete, 
während andere ausſagten, ihn nicht geſehen zu haben. Der Ob⸗ 
mann der Geſchworenen hat gleich darauf zu dem konſervativen 
Vertheidiger geäußert: „Wir waren alle von ſeiner Schuld nicht 
überzeugt, aber er iſt Sozialdemokrat, die Leute gehören alle ins 
Zuchthaus“ (Hört! hört! bei den Sozialdemokraten.) Es glebt 
nach der Geſetzgebung kein Mittel, um dieſes offenbar unrichtige 
Urtheil umzuſtoßen. Ich frage die Herren von der Juſtizverwal⸗ 
tung, ob ſie Zeit und Verſtand gm haben, dieſen Uebelſtänden 
abzuhelfen, oder ob gerichtet werden ſo 
lage, lediglich nach der politiſchen Beurtheilung des Angeklagten. 
Die Staatsanwaltſchaft zu Magdeburg hat aus Anlaß dieſer Be⸗ 
ſchuldigung gegen den Obmann jenes Geſchworenengerichts den 
Oberamtmann Goedide zu Seehauſen Kr. W., den 
Borſitzenden des „Reichstreuen Volksvereins im Kreiſe Wanz⸗ 
leben“, von Amtswegen das Verfahren wegen Verbrechens gegen 

334 ff des Reichsſtrafgeſetzbuches eingeleitet. 

rfahren eingeſtellt worden. Aus dem von dem Erſten 
Staatsanwalt Maizier zu Magdeburg unterzeichneten Einſtellungs⸗ 
beſchluſſe vom 16. Mai 1893 hebt die „Seeh. Warte“ folgende 
Punkte hervor: „Ew. Wohlgeboren ſetze ich hierdurch in Gemäß- 
heit des $ 168 Abi. 2 Str. Pr. O. davon in Kenntniß, daß ich 
das gegen Sie von Amts wegen eingeleitete Verfahren wegen 
Verbrechens gegen 88 334, 335 St. G. B. als vollſtändig 
unbegründet eingeſtellt habe. Der ꝛc. Stadthagen hat bei 
ſeiner Zeugenvernehmung angegeben, daß ſich ſeine Mittheilung 
auf die Strafſache Matthies, in welcher Sie Obmann geweſen find, 
beziehe und daß die fragliche Aeußerung gegen den Vertheidiger 
des Matthies, Rechtsanwalt Morris, gethan jet. Gleichzeitig hat er 
jedoch zugegeben, daß nicht der Obmann, ſondern einer der 
anderen Geſchworenen in der Sache Matthies die in Rede 


l ohne Rückſicht auf die Sach⸗ K 


Nunmehr iſt das] 


lichen Feuerwerkslaboratorium zugetragen. 
hafte Chemiker Dr. Schlö 


Der in Berlin wohn⸗ 
r war in feinem Arbeitsraum. der 
iſolirt auf der Havelinſel Elswerder, in einiger Entfernung von den 
übrigen Fabrikgebäuden belegen iſt, mit der Bereitung von Knall⸗ 


queckſilber eic das zur Füllung von Zündhütchen verwendet 
wird. Mit einem Male explodirte die aſſe aus einer unbe⸗ 
kannten Urſache, und es erfolgte eine nicht zu ſtarke Detonatton. 
Als andere Perſonen hinzukamen, fanden ſie in dem ſtark demo⸗ 
lirten Raum den Chemiker, der allein darin geweſen war, als Leiche 
vor. Der Todte war furchtbar anzuſchauen, die Schädeldecke war 
ſortgeriſſen, das Geſicht eine unkenntliche Maſſe, die Bruſt aufge⸗ 
wühlt, der rechte Arm total abgeriſſen. Der Verunglückte war un⸗ 
verheirathet. 

Ein fataler Druckfehler. Die Wittwe eines Gym⸗ 
naſiallehrers kam am Sonnabend eiligſt in ein Lotterie⸗Comtoir 
in der Frledrichſtraße, erklärte, daß ihr Loos in der preußiſchen 
laſſenlotterke mit 300 000 M. gezogen worden jet, und 
erſuchte um Auszahlung dieſes Gewinnes. Sie übergab dem 
Kommis das Loos, und dieſer ſtellte feſt, daß das Loos gar nicht 
gezogen jet. Die Frau wies nun ein Zeitungsblatt vor, und dieſes 
ezeichnete thetſächlich jene Nummer als mit dem 300 000 M.⸗Treffer 
gezogen. Nachdem der Kommis noch telephoniſch angefragt hatte, 
war es klar, daß die in der Zeitung angegebene Nummer in 
olge eines Druckfehlers unrichtig war. Frau K. 
regte dieſe unerwartete Täuſchung ſo auf, daß ſie einen Ohnmachts⸗ 
anfall erlitt und in ihre Wohnung gebracht werden mußte. 

T Zwei Entſchuldigungszettel aus einer Berliner Ge⸗ 
meindeſchule theilt die „B. Pr.“ mit. Der eine lautet: „Meine 
Tochter Eliſe konnte geſtern die Schule nicht beſuchen, weil ihre 
Mutter eine Tochter gekriegt hat. Sie kann aber nicht davor, und 
bitte alſo, ſie hierfür nicht zu beſtrafen.“ Der andere: „Ida konnte 
nicht nach die Schule kommen, weil der moderne Schnuppen ſie 
angefallen hat. Den franzöſiſchen Namen hiervor weiß ich nicht 
genau.“ 

+ Ein großer Juwelendiebſtahl iſt in Heidelberg vom 
17. bis 20. d. M. bei einer Ruſſin, Frau v. F., entweder im Hotel 
oder in ihrer Privatwohnung verübt worden. Aus einer Reiſe⸗ 
taſche ſind ihr von einem offenbar nicht gewerbsmäßigen Diebe 


ſtehenden Worte gegen Rechtsanwalt Morris geäußert habe.] Sch 


Seine frühere anders lautende Mittheilung beruhe auf Irrthum. 
Liegt aber hiernach ein Anlaß zu ſtrafrechtlichem Einſchreiten gegen 


Sie überhaupt nicht vor, ſo haben weiter die ſtattgehabten Er⸗ 


mittelungen die Richtigkeit Ihrer Behauptung beſtätigt, daß eine 
Aeußerung ähnlichen Inhalts, wie die Stadthagenſche Mittheilung, 
auch von einem anderen Mitgliede der in Sachen Matthtes thätigen 
Geſchworenenbank ſchwerlich gethan ſein werde.“ Aus dem Beſchluſſe 
gebt ferner hervor, daß der Vertheidiger des Matthies, Rechts⸗ 
anwalt Morris zu Berlin, bei feiner Vernehmung als Zeuge ſich 
dahin ausgedrückt hat: „Er könne ſich auf den Wortlaut der 
mit dem Geſchworenen Steinle gepflogenen Unterhaltung nicht mehr 
beſinnen, und er habe nur dem Sinne nach dem p. Stadthagen das 
mitgetheilt, was er etwa von dem p, Steinle glaube verſtanden zu 


haben.“ 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichs hauptſtadt 
erer e 1896 hat der 


Delegirtentag des Verbandes der Deutſchen Stellen dean 


m 19. Mai in Weimar zu obiger Ausſtellung Stellung genommen. 
Sämmtlice Vertreter, ſowohl die ſüddeutſchen, wie die norbbeutichen, 
ſympalhiſtren wit dem Plane, bet dieſer Gelegenheit in Berlin eine 
Sohettionusftelhung des deutschen Kunſtgewerbes zu veranſtalten, 
und nahmen einftimmtg folgende Reſolutton an: „Uebereinſtimmend 
mit den früheren Kundgebungen des Verbandes gegenüber den In 
Berlin aufgetretenen Ausſtellungsprojekten befürwortet der Verband 
die Kollektivbeſchickung der für 1896 in Berlin geplanten Ausſtel⸗ 
lung durch feine Vereine in der Voraus ſetzung, daß die Ausſtellung 
mindeſtens für die Kunſtgewerbe den Charakter und Namen einer 


nationalen Ausſtellung erhalte.“ — Als Vorort für das nächſte 


Jahr wurde, um die Pläne zu fördern, Dresden gewählt. — Kund⸗ 
in ähnlicher Art kommen dem geichäftsführenden Ausſchuß 
von den verſchiedenſten Seiten zu und iß damit berechtigte Aus⸗ 
ficht vorhanden, dieſe Ausſtellung im weiteſten Rahmen durchzu⸗ 
ühren. 
es Der Portrait⸗, Hiſtorien⸗ und Genremaler 
Otto Kaufmann, der am 6. Januar 1840 in Berlin geboren 
Mt und zuletzt Prinzeſſinnenſtraße 23 als Junggeſelle wohnte, wurde 
jeit Sonntag vermißt, und die Polizei ließ deshalb geſtern 
Abend die verſchloſſene Wohnung durch einen Schloſſer öffnen. 
Kaufmann lag todt auf einem Sopha. In feiner Nähe 
. auf einem Tiſche eine Schachtel mit Pulver, das Anfangs zu 
Annahme führte, daß ein Selbſtmord vorliege. Für dieſe Ver⸗ 
muthung haben ſich aber keine Gründe ergeben; vielmehr iſt nach 
ürztlichem Gutachten der Tod in Folge eines Herzſchlages erfolgt. 
Das Pulver iſt anſcheinend ein Mittel gegen Feiern g 
Ein entſetzliches unglück hat ſich geſtern im König⸗ 


bei dem es mancherlei Reden gab und auch 


90. Mal. In Betreff[Forſter. Hören wir “ 
grüße Euren Ocoungsbichter im 


Schmuckſachen von großem Werthe entwendet worden, und zwar 
ein Perlen⸗Halsgeſchmeide im Werthe von 70 000 M. Es beſteht 
aus zweihundert großen Perlen in vier Reihen und hat als Schloß 
eine auffallend große von Edelſteinen umgebene Perle. Ferner 
eine Diamantbroche in Form eines Blumenſtraußes im Werth von 
5000 M.; endlich ein aus zwei fchlungenförmigen 3 e⸗ 
bildetes verſchlungenes Armband mit zwei großen ovalen Opalen 
im Werth von 800 M. Auf die Wiederberbeifchaffung der Sachen 
iſt eine Belohnung von 3000 M., auf die bloße Ermittelung des 
Diebes eine ſolche von 500 M. ausgeſetzt worden. 

Moleſchott über Georg Forſter. Der 18. Oktober 1862 
iſt in Mainz unvergeſſen. An dieſem Tage enthüllte man das 
von Scholl gebildete chiller⸗Denkmal, und Alt und 

ung, Reich und Arm betheiligte ſich an dieſer Feier, die ſich zu 


einem Volksfeſte geſtaltete. Der Enthüllung folgte ein Bankett, 
der von Turin ber⸗ 

eigekommene Moleſchott nahm das Wort. Er ſprgch ein⸗ 
dringlich und binreißend über Schiller — uno Georg 
ic ex beide ned eneinanderftellte : ‚36 

amen eines großen Todten ; im 

namen elnes wdlen, an den ein jeder Freund der höchſten Güter 
der Menſchheit mit Rührung denkt, der dieſer Stadt ſich nähert; 
eines Forſchers, der den Funken der idealſten Freiheit, den Schiller 
u einer Zeit gehegt, als in Deutſchland gar viele ſich um deſſen 
Eriſtenz nicht kümmerten, in das weite Gebiet der Geſchichte, der 
Kunſt und der Naturwiſſenſchaft, in die realen Kreiſe übertrug 
und diefem Funken wärmende und leuchtende Flammen abgewann; 
eines Mannes, der mit den Mainzern in ſchweren Stunden aus⸗ 
geharrt und in beſſeren das liebenswürdigſte und lebenstreue, auch 
heute gültige Bild der Mainzer entworfen hat; der in der un⸗ 
lücklichſten Stunde der Verkünder ihres Willens ward, eines 
illens, den die vaterländiſche Geſinnung dieſer Stadt ſeitde m 
verworfen hat, und der nicht blos der Träger, ſondern 
auch der duldende Büßer dieſes Willens geworden iſt. 
Ihr wißt es Alle, daß ich im Namen Forſters rede. Wäre 
Jorſter hier, er würde, neidlos wie er war, feine Lorbeeren dem 
ichter widmen, deſſen Leyer Freiheltsfunken ſprühte, und der zus 
nächſt durch die Kunſt, die ihn dicht neben den durch längere Ent⸗ 
wickelurg noch vollendeteren Dichter, neben Göthe ſtellte, und 
mehr noch durch ſeine Geſinnung an der Spitze unſeres leider 
immer nur noch dichtenden und krachtenden Volkes ſteht; Forſter 


würde einſtimmen in die jauchzende Anerkennung des Mannes, der [5 


„der Dichtung Schleier aus der Hand der Wahrheit“ empfing und 
Scr wie Einer dieſen Schleier wallen ließ. Und wäre 

chiller bier, er würde auf Forſters Gruß begeiſtert und beſchei⸗ 
den antworten: „Ich danke Dir, der ich vor der Verklärung, dle 
der Abſchluß bringt, durch 1 Mißverſtändniſſe irrege⸗ 
leitet, Dich verkannt und verunglimpft habe; ich weiß es jetzt, wie 


tief vereint wir waren in Streben und Geſinnung, in der Liebe 


nicht blos zum Schönen, zum Wahren, zum Guten, ſondern auch 
zur Freihett:“ „die Palmen, die meiner Dichtung freigebig win⸗ 
ken, ſie winken Deiner Proſa, die unter allen die wärmite und 
kundigſte Verherrlichung der Kunſt geboten hat, denn Du empfingſt 
den Ernſt der Wahrheit aus der Hand der Dichtung ;" „das 
Vaterland hat Vir viel zu verzeihen, — es ver⸗ 
zeit Dir, 
ha ſt viel geliebt:!“ „Dir gehörte an dieſer Stätte, in nächſter 
Nähe Deines ehemaligen Wohnhauſes, vor mir ein Denkmal.“ 
Und ich hoffe, Ihr Alle werdet das heilig verſöhnende Wort, das 
mir der Dichter eingiebt, mit einem einſtimmigen Hoch auf Schiller 
und Forſter bekräftigen. — Diele Rede wurde mit großer Begeiſte⸗ 
rung aufgenommen, zur Aufrichtung eines Gedenkzeichens für 
Georg Forſter hat ſie nicht geführt. 


7 2eichenhöhlen in Frankreich. Kaum glaublich und für 
den Kulturzuſtand gewiſſer Gegenden Europas bezeichnend erſcheint 
eine Nachricht, die in einem ernſthaften Blatte, der von R. Andree 
herausgegebenen geographiſchen Zeitichrift „Globus“ zu finden iſt 
und folgendermaßen lautet: Die veichengrube von Bou⸗ 

eas. Wie in abgelegenen Gegenden Europas noch barbarlſche 
räuche, welche an längſt verfloſſene Zeiten erinnern und weit 
binter dem zurückſtehen, was wir als „prähiſtoriſch“ bezeichnen, in 
vollſter Ausübung ſind, erkennen wir an der im Dörfchen Bouzelas 


am weſtlichen Abhange der Meeralzen, im Arrondiſſement Puget 
Theniers des franzöſiſchen Departements Alpes Maritimes. Es 
giebt dort keinen Friedhof und die Verſtorbenen aus den 15 Häufern, 
welche Bouzeias bilden, werden bunt durcheinander in eine gemein⸗ 
ſame Grube geworfen. Ungefähr 50 Meter entfernt von dem 
Weiler liegt eine etwa drei Geviertmeter im Grunde meſſende kleine 
Hütte, deren Schieferdach ein Kreuz trägt. Die Thür ſteht fort⸗ 
während offen und Jedermann kann eintreten. Das nackte Ingere 
zeigt inmitten des Bodens eine Steinplatte von 60 Zentimeter im 
Geviert und hebt man dieſe auf, fo erblickt man in nur 1½ Meter 
Tiefe eine Anſammlung von Knochen und nackten Leichen. War 
der Verſtorbene wohlhabend und find die Erben nicht habſüchtig, 
jo laſſen fie ihm wenigſtens ſein Leinenzeug. Das iſt aber nur 
ſelten der Fall, gewöhnlich entkleidet man die Leiche völlig und 
wirft fie jo in die gemeinſame Leichengrube. Dieſe ſchreckliche 
Grube, in welcher Chriſten des 19. Jahrhunderts beſtattet werden, 
liegt der vollen Sonne ausgeſetzt, ſie iſt ſchlecht geſchloſſen und die 
Verweſungsdünſte verbreiten ſich in der Juft; man bemerkt ſie auf 
eine Entfernung von 30 Meter. Der Weiler Bouzeias gehört zur 
Gemeinde Dalmas⸗le⸗Saupage des Kantons St. Etienne. In der 
letzten Zeit ſoll ein franzöſiſcher General dort geweſen ſein welcher 
die Errichtung eines Friedhofes anregte. Aehnliche ſchreckliche Zu⸗ 
ſtände ſollen bis vor Kurzem in Italien und Corſita vorhanden 
8 und die Leichenhöhlen im Kaukaſus ſtehen auf der⸗ 
elben Stuſe. 
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Lokales. 


sssen, 91. Mai. 


8. Die Speditions, Speicherei⸗ und Kellerei Berufsge⸗ 
noſſenſchaft, Sektion II., für Schleſien und den Regierungs⸗ 
bezirk Poſen bielt am 30. d. Mts. in Breslau eine General⸗ 
Verſammlung ab, welche der Vorſitzende, D. N. Schleſinger, mit: 
der Mittheilung eröffnete, daß die ä des Kataſters ſehr große 
Schwierigkeiten bereite. Das Reichsverſicherungsamt hatte im ab⸗ 
gelaufenen Jahre für ſämmtliche 112 Berufsgenoſſenſchaften in 2681 
Fällen über die Aufnahme oder Ablehnung der Aufnahme von Bes 
trieben in die Genoſſenſchaftskataſter zu verhandeln. Dwon ent⸗ 
fielen auf jede der übrigen 111 Genoſſenſchaften durchſchnittlich 27 
Sachen, auf die Speditions⸗ ꝛc. Genoſſenſchaft dagegen mehr als 
300. Es ſollen Schritte gethan werden, daß bei der nächſten No⸗ 
velle zum Unfallverſicherungsgeſetz Abhilfe geſchaffen werde. Nach 
dem Geſchäftsbericht für 1892 beläuft ſich die Zahl der bei 
der Sektion II verſicherten Betriebe auf 1897 mit 5876 verſicherten 
Perſonen. An Kataſterſachen waren mehr als 800 zu bearbeiten. Mit 
Strafen mußte gegen mehrere Mitglieder vorgegangen werden, deren 
Lohnnachweiſungen nicht mit den Thatſachen übereinſtimmten. Der 
neue Gefahrentarif, welcher zur Einführung gelangt iſt, unterſchei⸗ 
det ſich von dem früheren dadurch, daß die Grundlage der Veran⸗ 
lagung nicht mehr in der Arbeit der verſchiedenen Perſonen, ſon⸗ 
dern in der Axt des Geſchafts bezw. Betriebs baſirt. Zur Ans 
meldung ſind im Jahre 1892 insgeſammt 225 Unfälle gelangt; da⸗ 
von hatten 13 den Tod, 49 Erwerbsunfühigtett über 13 Wochen 
und 158 Erwerbsunfählgkelt unter 13 Wochen zur Folge, während 
5 Fälle noch ſchweben. Zur Entſchädigung kamen 6 Todesfälle und 
49 Unfälle mit Erwerbsunfähigkeit über 13 Wochen; abgelehnt wurden 
die Entſchädigungsanſprüche aus 2 Todesfällen und 11 Fällen mit 
theilweiſer Erwerbsunfähigkeit. Bei der Sektion II ſind für Unfall⸗ 
entſchädigungen 29 744,62 Mark gezahlt worden. Bei dem Schieds⸗ 
gericht wurden im Berichtsjahre nur 17 Berufungen eingelegt, von 
denen 14 zurückgewleſen und 2 anerkannt wurden, während 1 noch 
unerledigt iſt. Bei den übrigen Sektionen war die Zahl der Be⸗ 


=, jetzt gebräuchlichen Leichenbeſtattungsart. Bouzeias liegt hoch 
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Die fürſtlichen Zivilliſten. 


Vor einigen Tagen ging durch die Blätter die Nachricht, die 
Königin⸗Regentin Chriſtine von Spanien habe freiwillig auf einen 
Theil der ihr zugewieſenen Zivilliſte verzichtet, und eine volle Mil⸗ 
tion Peſetas ihrem Parlamente wieder zur Verfügung a Da 
der Hofhalt einer Königin⸗Wittwe und eines Königs in den Kinder⸗ 
ſchuhen naturgemäß ſelbſt im zeremonlöſen Spanien ein einge⸗ 
ſchränkter iſt, erſcheint der Verzicht der Königin um ſo erklärlicher. 
als Brauch und Takt es dem Parlament verbieten, jeinerjeit3 Ver⸗ 
kürzungen der Bivillifte vorzuſchlagen. Inſofern in dem Verzicht 
der Königin⸗Reßzentin aber immerhin ein Akt großherziger und 


Br beſtreiten. Erſt unter Wilhelm IV. wurden alle eigentlichen 


Summe von 510000 Pfund als die Königin Vittoria zur Regie⸗ 
rung kam. Dieſe jugendliche Königin bewies damals ſchon jene 
Großberzigkeit, durch die ſich eben die Königin⸗Regentin Christine 
von Spanien hervorthat; ſie wies zunächſt die ganze Summe der 
Zivilliſte dem Poxlamente zu und nahm jpäter für ſich und den 
eſammten Hofhalt und die Apanggen nur die Summe von 395 000 
fund Sterling in Anſpruch. ach ihrer Vermählung mit dem 
nzen Albert bewilligte das Parlament einen wetteren Betrag 
von 30 000 Pfund Sterling jährlich für den Prinz⸗Gemahl. 

In 1 Staaten erhtelt ſich ſehr lange und bis nahe an 
unſere Zeit heran die Gepflogenheit, daß der Hofhaushalt aus den 
Krongütern beſtritten wurde. Die Auseinanderſetzung zwiſchen den 
Ständen und den Fürſtenhäuſern über die Verthetlung diejer Kron⸗ 
güter und der aus dieſen Gütern fließenden Einkünfte war Gegen⸗ 
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ſtand längerer Wag ward insbeſondere um die Mitte unſeres 
Jahrhunderts. Vielfach wurden die Krongüter für Stgatseigen⸗ 
tthum erklärt und dafür den Fürſten eine aus den allgemeinen 
Landes⸗Einnahmen abzuzweigende Zivllliſte zugeſichert; in einzelnen 
Staaten find die Krongüter zum Fidei⸗Kommiß der regierenden 
Häuſer gemacht worden, und ihr Extrag deckt die Bedürfniſſe des 
Hauhaltes. In einzelnen Staaten kam eine Art von Kompromiß 
zu Stande. Entweder verblieb den Fürſten ein Theil der Domänen, 
und das Land leiſtet einen jährlichen Zuſchuß zu den Hofbedürf⸗ 
niſſen in Form einer kleineren Zivilliſte, oder aber die reichen 
Krongüter gingen ganz in den Beſitz der regierenden Geſchlechter 
über und die Fürſten verpflichteten ſich, aiffeenmäßlg begrenzte oder 
je nach dem Stande der Ueberſchüſſe W Beträge für den 
Landesbedarf an die Staatskaſſe abzuführen. 

Die deutſchen Bundesſtaaten, ſoweit ſie monarchtſch regiert 
werden, alſo a der freien Städte, bezahlen insgeſammt 
etwa dretunddreißig Millionen Mark als Zivilliſte für ihre Fürſten. 
DObenan ſteht Preußen mit einer Bivillifte von 15719296 M. 
Preußen trägt eben die großen Repräſentationskoſten für den glän⸗ 
zenden kaiſerlichen Hofhalt, deſſen Un, fang in mehr als zwei Jahr⸗ 
zehnten jeit der Begründung des Reiches ſtetig jo bedeutend ge⸗ 
wachſen iſt. Die Summe erſcheint für die Verhältniſſe unſerer 
Tage nicht eben ſo ungeheuerlich hoch, wenn man bedenkt, daß vor 
länger als hundert Jahren die Zivilliſte für den königlichen Hofhalt 
in Frankreich fünfundzwanzig Millionen Francs betrug. Erſt der 
Bürgerkönig Louis Philipp, der es freilich „Gott ſei Dank nicht 
nöthig hatte“, von der Zivilliſte zu leben, ermäßigte ſie auf zwölf 
Millionen. Bayern hat eine Zivilliſte von 5 403986 M., und zwar 
4231044 M. für die Reichsverweſung und 1172942 M. an Apa⸗ 
nagen. Die Zivilliſte von Sachſen beträgt 3052300 M., die von 
Württemberg 2095 308 M., das Großherzogthum Baden hat eine 
Zivilliſte von 1289 983 M., das Großherzogtum Heſſen 1 199 145 

ark, Sachſen⸗Weimar 960 000 M. In Braunſchweig bezieht der 
Regent 1125323 M., die Ziwilliſte des Herzogs von Sachſen⸗ 
Meiningen beträgt 394 286 M. aus Landesmitteln und die Hälfte 
der Domänenüberſchüſſe im Betrage von 390 450 M. San ſen⸗ 
Koburg⸗Gotha hat eine Zivilliſte von 608 255 M., das Fürſtenthum 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt 291817 Mark, und das Fürſtenthum 
Schwarzburg⸗Sondershauſen 500 000 M. 


faffungsmäßſg vorgeſehen war, hat die größeren fomititutionellem 
Monarchien zur Nacheiferung nicht beitimmen können. 


es hat Dir verziehen, denn Du 


N 


li 


Berufsgenoſſenſchaft find 1892 zufammen 4586 Unfälle zur An- Candwirthſchaſtliches. N . ö 
3 8 — Ueber den Stand der Saaten in Rumänien wird 3 ö 
R ß Seh. SSanze 1EDB. un Gut vom 25. Mai geſchrieben: Nach den letzten 925 Domänen Mel. 5 31. > 5 — 638 3 
niſterium eingelaufenen Nachrichten hat der Winterweizen, Dank 


5 der ausglebigen Regengüſſe und der warmen Witterung der beiden . 1 5 
herangezogen worden. Durch die eo r 5 erſten Wochen des Monats Mal, ſich von den Schäden des Telegraphiſche Zerſenberichte. 
D e. 


= : ſtrengen Winters und Nachwinters vollſtändig erholt und ver⸗ Non 

ee bes a 75 e 0 Pealdinen 510 bie jebr — 1 5 Doch Ei {m 88 7 — an 5 ng a 
E ag 9. rwetzen angebaut worden, jo daß der eue Zproz. Reichsagleihe roz. L. x. 98,10, 

darauf der Verwaltungskoſten⸗Etat der Sektion II. für 1894 r 5 Bremer ahnen Ausfichten 3 0 Ze Soofe 80.0, A a Me 

Ri 1 5 es Frühjahrsanbaues n ollſtändig zu entſchädigen vermag. 95,50, Br ontobank 101,10, Breslauer Wechslerbank 99, 

Beam 48 a e Letzterer hat in ſehr vielen Gegenden durch die allzu reichlichen Krebitaktten 173,09, Schlef. Bankberein 11450, Dormerdmardpütte 
Amtsperiode ausfcheidenden Voritandemttalieder: D. Mugdan | Kegengüffe und die Ueberſchwemmungen der letzten Wochen großen 90,00, Flötber Maſchinenbau ——, Kattowitzer Aktlen⸗Geſellſchaft 
1. F. S iert chne y), Karl Schaden genommen, während dort, wo der Frühjahrsanbau noch für Bergbau u. Hüttenbetrieb 117,75, Oberſchleſ. Eiſend n 48 50, 
Becker t. F. Karl Becker & Co. (Stellvertreter Karl Roſen⸗ nicht vollendet war, deyfelbe durch das naſſe Wetter weſentlich be⸗ Sberſchleſ. Vortland⸗Zement 76,00, Schlel. Cement 128,50, Oppeln. 
tbal i. F. S. L. Samoſck), Mor Warſchauer i. F. Morig Linträchtigt und verzäfer“ worden iſt. Auch iſt die nach den letzten Jemenk 91 10, Kramſta 132,75, Schlel. Zinkaktien 185,00, Vaura⸗ 
l. F. Ueberſchwemmungen neuerdings eingetretene, von Schneefällen in | bütte 98.85, Verein Oelfabr. 91 50 Oeſterreich. Banknoten 165,30, 

Karl Hartwig in Poſen) durch Zuruf wiedergewählt. Die den Karpathen begleitete kühle Witterung der Entwickelung der Ruſſ. Banknoten 213,50, Gieſel Cement 76,00, 5 Ungariſche 

nbahn 


ktionsv Frübiahrsſaat wenig günſtig, und wird blos der baldige Ein⸗ Kronenanleihe 92.45. Breslauer elektriſche Straße 114,00. 
n en meld eben SEE dende 05 Bi one trockenen und warmen Witterung den noch wenig annburg, 30. Mal. Sehr feit. 
zum Schluß eine Anzahl Neuwahlen von Vertrauensmännern vor⸗ aus ſichtsvollen Stand der Frühjahrsſaaten in erwünſchter old in Barren pr. Kilo 2788 Br. 2784 Gd 


genommen. > u 5 nd Mes 80 a jetzt 5 Sole Se a a gr 15 Lee an. ER 
3 : „ſtarken Auswinterns und der Frühjahrsfröſte nur eine fehr 1. a. M., 30. Mai. (Schlußturſe). Feſt. ontan⸗ 
Be; 15 n 185 Rote Da ne ſchwache Ernte geben, und wird auch in der oberen Moldau, wo | markt flau. 3 
mit der Ziehung der 1. Klaſſe am 3. Jult, der 2. am 7. Auguſt, der Sagtenſtand durchwegs ein verhältnißmäßig recht günstiger ift,| Lond. Wechſel 20,485, Iproz. Reichsanleihe 86,65, öfterr. Silber⸗ f 
der 3. am 11. September und der 4. Klaſſe am 18. Ottober be, kaum die Koſten des Anbaues decken. Obſt bat durch die fühle | cente 80,60, 4½ proz. Papferrente 81,00, do. 4proz. Goldrente 97 20, 
gonnen werden wird. a feuchte Witterung zur Zeit der Blüthe ſehr viel gelitten. Auch (860er Looſe 127,20, Jproz. ung. Goldrente 95,60, Italſener 92,00, 


1 
— — — | der Wen läßt ſehr viel zu wünfchen übrig, zeigt fait allenthalben | 1880er Ruſſen ——, 3. Orlentant, 68,9, umifiz. Eaupter 101%, 
77 r = ſehr viele vertrocknete Knospen und entſchädigt nur theilweiſe durch | konv. Türken 21,85. 4proz. türk. Anl. —,—, Zproz port. Aul. 22 20, : 
Celegraphiſche Nachrichten. den um fo reichlicheren Blüthenanſatz an den glücklich überwinter⸗ dpros. ſerb. Rente 79,10, Sproz, amor; Rumänzer 98.00, 6proz b 
8 30. Mai. Der Senat beantragte bei der —:..wy) —.kw̃q k;(gẽ . —r;ꝛk' 0Q—b! Vabeg a gr 905 — rar . 
i t di i . eck⸗Buchen ordweſtbahn —, Oeſt. Kreditaftlen ö 
Büngeiſchaft die Regulirung des Walles zwiſchen dem Holſten Handel und Verkehr. Darmſtädter 130 30, Mitteld. Kredit 98.90, Meichsb. 150,5), Diet 


und dem Hafenthor vorzunehmen. Die Koſten des Grund⸗ St. G f H i 
iR 5 „Gallen, 30. Mai. Der walt th d - | Kommanbtt 183,80, Dresdner Bank 143,20, Pariſer Wechſel 81,038, 
erwerbes belaufen ſich auf rund 3°/, Millionen M.; die Bau⸗ | einigten Schweizeriichen Bahnen nt 1175 für 1899 As Wiener Wechſel 165,32, ferbifche Tabaksrente 79,70, Bochum. Guß⸗ 
koſten werden auf 2 523 000 M. veranſchlagt. Durch dieſe ] Priorftätsaktien wie im Vorjahre 21%, Fres. gleich 4¼ pCt. und ſtahl 117,00, Dortmund. Union 52,50, Harpener Berawerf 118,90, ö 
Regulirung ſollen in der Hafengegend zahlreiche alte Häuſer, . 12 Sperthelfes 68 5 gegen A en im 82 an a i Er 119,59, Berliner 
165 ückfi f 0 a ende zu ver en. borjä s 00, 45 
deren Beſeitigung aus Geſundheitsrückſichten wünſchenswerth trage werden 250 000 Ircz. als 3 für Haſtpffichtfäcle Nach Schluß der Börſe: Kredttaktten 279%, Disk.⸗Kommandlt 
iſt, entfernt werden. verwandt. 184,70, Harpener —.—, Laurahütte —,—, Lombarden 82½. 
JJ, % ͤqd.... | 2 We Re (Sötnätere) Be tfemiien Bert rt 
ür die Penſionskaſſe deutſche er. auf beruhigende Londoner Melbdungen nur bei Sreditaftien 
Würzburg, 30. Mal. Der Zoologe Profeſſor Semper ift Marktberichte. a a 5 
eſtorben. ; „ 30. ; 2 eſterr % Papterr. 97,92 ½, do. öproz. —.—. do. er. 
25 Stuttgart, 30 Mai. Die Kammer hat in ihrer heutigen Gels e l e e e eee 8 99 3 do. Boldrente 117,40, iproz. ung. Goldrente 115,80, proz. 
30. 


ten Reben. tonfol. Mexit. 76.50, Böhm. Weſtbahn 312 Aproz. ungar. Kronen⸗ | 
{ 
1 


itzung mit 61 gegen 17 Stimmen den Antrag Goetz, wonach die| N. feinfter übe N nach 125 — aplerr. —,—, Länderbank 253 90, öſterr. Kreditakt. 837,35, 
f ß te 
lehnt, für das Jahr 95 1 rd, angenommen. erbſen 150— Best 25 ee altzier —,.—, Lemberg⸗Tzernow 58,00, Lomdarden „00, 
u Finanzminſſter behielt ſich Erklärungen der Regierung zu 380 Mart 3 n n Nordweſtbahn 215,00, Tabaksakt. 182 25, Napoleons 9,81½, Mark⸗ 
dieſem Beſchluſſe vor. noten 6042, Huf. Banknoten 1.28 ½, Slldercoupons 100,00, Bul⸗ 

Wien, 30. Mal. Der Kaiſer empfing heute den Pronuntius Marktprelſe zu Breslau am 30. Mat. gariſche Anleihe 112,90. Böhm. Nordd 203,00. Franzoſen 309,56. | 
Galimbertl, welcher ſein Abberufungsſchreiben überreichte und Oeſterr. Kronenrente 96,30, Ung. Kronenrente 94,75 7 
darauf den württembergiſchen Geſandten Freiherrn v. Varnbühler, Feſtſetzungen 0 Paris, 30. Mai. (Schlußkurſe.) Träge. 


um Nen 90. Deal. Der Resch naß id bab ein könig ſtrpt der ſtädtiſchen Markt⸗ 
eſt, 30. Mat. Der Reichstag urch ein königliches Re 
bis zum 25. September vertagt worden. ee _Rotkrungs-Rommiffion. N. PI 


Zprozentige amort. Rente 97,60, proz. Rente 97,60, aAproz. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 92,92¼, öfter. Goldr. —, 4proz. 
. ungar. Goldr. 96,21, 3. Orient⸗Anl. 68,25, 1889 


ſter 


WM. PI. 


* Aproz. Ruſſen 1 

Rom, 30. Mat. Die Deputirtenkammer erklärte heute ent⸗ Belzen, weſßer 153045 10 13 3012 8099,00, 4proz Egypter 100,70, konv. Türken 21,85, Türkenl. 89,50, 1 

egen dem Antrage der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion, die Wahl des] Wetzen, gelber pro 15 2015 — 3113 2912 70 Lombarden 230 00, do. Priorit. — —, Banque Ottomane 59300, _ 4 

Deputirten für Albano, Ayuglia, für giltig. Der Präſident der] Roggen 100 J 14 201390 13 20 12 90 Rio Tinto 368,70, Tab Otta. 374,00, Zproz. Portuaieſen 2.75. 

Kommiſſion erklärte baraul wu großer De meonug 3 a te 28 1 — un 12 60 1 2 „ 2 Geisel auf: Bond A 3 
a i U 3 afer o Ih: 14 — 1 „ 30. 5 ‚00, Bi. 

dal Bet 29. te Der Dip empfing beute nach her 13 — 12 — II. Orientanl. 101¼, do. III. Orientanl. 103, do. Bank für ausm. 


om, 29. Mat. Der Papſt empfing heute nach der Meſſe, Erbſen 16 — 15 — 5 
welche vom dne e Fee Erzöſchof von Lemberg Dr. Breslau, 30 Mal. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) Handel 286, Petersburger Diskonto⸗Bank 458, Warſchauer Dis⸗ 
Sembratowicz in der Baſilika Sankt Peter zelebrirt wurde, 200 Roggen p. 1005 Kllo —. Getündigt — Ztr., abgelau⸗ konto⸗Bank —, Petersb internat. Bank 463, Ruſſ. 4½ proz. Boden⸗ 
zuthenifge Pilger. Der Erzbiſchof von Lemberg verlas elne mit fene Lündigungsſcheine p. Mal 142,00 Gd. Mat:Xunt 142,00 kreditpfandbriefe 154, Gr. Aufl. Eiſenbahn 247, Ruff. Suͤdweſt. 
Tauſenden von Unterſchrlſten verſebene Adreſſe. In feiner Er- Gd. Junſ⸗Juli 143,00 Gd. Sept.⸗Okt. 150,0 Gd. Hafer p. babn⸗Akten 114. Privatdiskont 4½. 
widerung ſprach der Papſt den Pilgern ſeinen Dank aus und be⸗ 100, Nilo p. Mat 150,0 Gd. Nübel ip. 100 Kilo) p. Mai London, 30. Mal. (Schlußturſe.) Rubig. 
tonte, daß er ſpeziell die Ruthenen unter feinen väterlichen Schutz 50.00 Br. Sept.⸗Okt. 51,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter S 
nehme; er freue ſich der erreichten Erfolge und zweifle nicht an der A 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsab⸗ Kalten. 5 proz. Rente 91", Lombarden 97 Ae 1889 Ruſſen 
Arhänglichkeit der Ruthenen an den päpſtlichen Stuhl. Der Papſt gabe, gekündigt — alter abgelaufene Kündigungsſcheine — p. Serie) 99, konv. Türken 21, öſterr Silberr. 80, 
geb 5 5 3 a Rn Den eu Mat 50er 56,2) Go. Mal 70er 362. Gd. Zink. Ohne Um⸗ 
irchen in den 0⁰ er katho en rchen zuxückke ven Ur⸗ ſatz. er ober 
den, und er heilte den Pilgern den Segen. — Das nächſte öffent: ** 5 { gi „| gar. Egypter —, 4 ½proz. Tribut⸗Anl. 96, 6proz. Merttaner 76% 
liche Aldi 15 au de a) a dige Arbeiter Faxtof elfarke⸗ 6 150010 Bein Ottomanbank 13°,, Suezaktien —, Kanada Bachhe 78 / De Beers 
Immer (Kanton Bern), 30. Mai. Ausſtändige Arbeiter 197 75 x Ye 
der biefigen Ührenſchalenfabrik Gygax verſuchten in letzter Nacht 1 M., glefecung 2% ls 14, Mart Superlorſtürke Wechſelnotlrungen: Deutſche Plätze 20,70, Wien 12,51, Paris f 
die Fabrik zu demoltren und ſchlugen die Fenſter derſelben ein. 19720 Mart Superiormehl 19%,—207, Mk., Dextrin, weiß 25,45, Petersburg 24, | 
Boltzetmannichaft iſt von Bern hierher abgegangen. und gelb prompt 26-27 Mark. — Capfllar⸗Syrup 44 Be Buenos⸗Ayres, 29. Mai. Goldagio 217,00. : “= 
Paris, 30. Mal. In Folge des geſtrigen Votums der prompt 23 bis 24 M. Traubenzuder prima weiß geraspelt Mio de Janeiro, 29. Mai. Wechſel auf London 117. 3 
Kammer über die Wahlkreiſe werden etwa 60 Deputirte nicht 23¼—24½ M. per 100 Kilogr. Produkteu⸗Kturſe. u 
2 a il fie d Staats⸗ * Leipzig, 30. Mai. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ Köln, 30. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loko hieſiger 17,00 
wiedergewählt werden können, weil ſie den großen Staats⸗ und _ 117 bief | 
; 5 Unter di Abgeord Handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Mat — M., p. Juni do. fremder loko 17,75, per Mat 16,85, per Juli —.—, Roggen 3 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen angehören. Unter diejen Abgeordneten 5 M. f. 3,80 M., p. September | biefiger loto 15,75, fremder loko 17,75, per Mal 1585, per Novpbr. 
befinden ſich Caſimir Perier, Léon Say und Henry Schneider. 382, M., p. Oktober 3,85 M., ver November 3,87¼ M., per —.—, Hafer biefiger loko 17,25, fremder —,—. Rüböl loko 64,00, 
In parlamentariſchen Kreiſen erblickt man in dem Kammer⸗ Dezember 390 M., p. Januar 3.90 M., v. Februar 3,90 M., per Mat 51,90, ver Okt. 51,90. Wetter: Veränderlich. 
votum eine Niederlage des Miniſterpräſidenten Dupuy und b. März 390 M., p. April 3.90 M., p. Mai —.— M. Petrol 1 5 e tr 9 — — 
meint, daß ſeine Stellung nicht unerheblich erſchüttert ſei. Die An 9 


2 frei. Ruhig. Noto 480 Br. 
Kammer habe dem Miniſterpräſidenten, welcher die Zuverſicht . Seehandlungs⸗Mühlen. zeuge welle Nabig Uolanb- wibbt. lots 20%, Bi. Uplanb 
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ausgeſprochen habe, daß die nä ä⸗ Ohne Verbindlichkeit) Baſis middl., nichts unter low middl., auf Ter 
d ce de een den schee es vom 12. Mat 1893. 0. Mal 90 Bf. b. Junt 894, Bf, d. Jan 38, Bf. ver Mun 
ſiden attfinden würden, eine mächtige Waffe entziehen a 39%, Pf., p. Sept. 40 Pl., p. Ott. 40%, Pi 
wollen. Weizen Fabrikate Schmalz; Ruhig. Sbaſer — Pl., Wilcox 54 Bf., Choice 
Paris, 30. Mai. Die Deputirtenkammer ernannte die Budget⸗ Gries Nr. 1 . . 14 60 Mehl 00 gelb Band 111 40 rocery — Pf., Armour 54 Pf. Rohe u. Brother (pure — Pf. ; 
kommiſſton, welche aus 16 der vorigen Kommiſſion angehörenden do. = „ 11360 do. 0 5 7 — Fairbanks 44 Pf., Cudahy —. ' 
und 17 neuen Mitgliedern, darunter Rouvier, Burdeau, Pelletan | Katſerauszugmehl. . | 15 | — | DBrotmehl . . .. 1 — | — Speck. Feſt, loko Short clear middl. 55°). 3 
und Jules Roche, befiebt. In der Kommiſſion ſitzt nur ein ein⸗ Mehl 000 . . . . 14 — ] Futtermehl. 5 | == Wolle. Umſatz 239 Ballen. 
ziger Konſervativer. Die Kommiifton erkennt einmüthig die Noth⸗ do. OO weiß Band 111 | 80 leie. AR 4| 40 Tabak. 159 Fäſſer Kentucky, 30 Fäſſer Ohio, 50 Fäſſer Stengel. | 
wenbigfeit an raſch vorzugehen und ſämmtliche, das Budget nicht Roggen⸗FJabrikate: remen, 30. Mat. (Kurſe des Effetten⸗ und Makler⸗Ver 
berührende Fragen ae Mehrere Mitglieder der Kom⸗ Mehl o 11 20 Kommiß mehl 920 proz. Nordd. Wollkämmerel⸗ und Kammgarn Spinnerei⸗Aktien 
miſſton machten einige Dr wen bezüglich verſchiedener Theile | do. 0 1 10 40 Schrot. 8 20 166% Gd. dproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 117¼ Gd., Bremer Woll⸗ 
des Budgets, namentlich der Getränkeſteuer⸗Reform. e 9 80 Kleie 5 | — |kämmeret 302 Br. 5 
London, 30. Mal. meh hr aus.“ Der Parlamentsſekretär] do. II 64 — Königsberg, 30. Mal. Getreidemarkt. Weizen unverändert 
des Auswärtigen Grey the > mit, die ſpanſſche Regierung habe 5 Roggen ſteigend, lolo p. 2000 Pfd. Zollgewicht 129—132. Gerſte 
bisher Vorſchläge wegen e nes  Ounbeisbextrages nicht formulirt, Gerſten⸗Jabrikate: unveränd. Hafer unveränd. loko p. 2000 Pfd. Zollgewicht 144—149. 
allein der dieſſeitige Botſchafter in 5 De Sir Drommond Wolff, Graupe Nr. 1. 15 50 | Grütze Nr. 2 10 | 50 Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 126. Spiritus per 100 
jet nach London gekommen, um m lt er Regierung über dieſen do. 2. 44.1, do. 10 | — [Liter 100 Proz. loko 36 ½, per Mai 36 ¼, per Jun 36%. Wetter: 
Gegenſtand zu konferiren. Im welteren Berlanfe der Berathung do = 8, 13 — | Kochmehl . 680 Schön. | 
wurde der Antrag Broolfields, DEREN + Sr Derbyrennens auff do. = A. 12 — 5 ee 5 — Danzig, 30. Mat. Getreidemarkt. Weizen loko unveränd. Um: 
morgen keine Sitzung anzuberaumen, u ! gegen 169 Stimmen do. = 5. 11 | 50 uchweizengrüge I 15 | 60 ſatz 100 Tonnen, Weizen bunt und hellfarbig 155,00, do. hellbunt ] 
abgelehnt. — Der von Naylor Leplan er 1 Unterantrag | do. G. lr = = I 15 20 152,00, do. hochbunt glaſig und n Regultrungspreis zu 
zu Artikel 3 der Homerulebill, die Er 1 erung 6 leſes Artikels zu do. grobe. 10 — | Maismehl. — | — freiem Verkehr 150, do. p. April⸗Mal Tranſit 126 Br. — -, 
vertagen, wurde mit 273 gegen 240 St ur St abgelehnt. Grütze Kr. 1 . 11150 ] Maisſchrot — Ido. pr. Mai⸗Juni Tranſit 126 Pfd. 128,00. Roggen loko matt, 
ß . 
nen. e Bethetligun an 5, Regulirungspre um n Verkehr 133, do. 
Iebbafte. Die Hortihriltler rechnen baranf, bier ein Mandat zu Meteorologiiche Veobachtungen zu Bosen pr. Mal⸗Junl Tranſit 120 Pfd. 188. Gerſte grobe Ipfo 125% 
erlangen, die Liberalen enthalten ſich der Wahl. Die Ruhe tft m 0 2 Gerſte kleine loko 110. Hafer loko 140,00. Erbſen loko 125. 


arometer auf 0 
Gr. reduz. in mm: 
Waſhington, 29. Mai. Der Staatsſekretär Gresham[ Stunde. 66 m Seehöhe. 


Ten, Spiritus per 10 000 Ltr.⸗Proz loko kontingentirt 56,00, nicht kon⸗ | 
Vetter | tingentirt 35,50. — Bed 7 


Wind. 1. Cel] edeckt. > 
Grat Hamburg, 30. Mat. Getreidemarkt. Weizen lolo A 


ärt auf das Entſchiedenſte die Nachricht des „Sun“ fir | 30. Nam. 752,5 taxt ziemi. heiter ſ 5,0 bolſteinſcher loko neuer 165—166 — Roggen loko feit, medl 0 
a e daß a Pr 8 mit Bepreſalien 30 Abends 9 752.4 | NW mäßig 1 bedeckt 68 loko neuer 154 —156 ruſſiſcher Iofo feiter, tranſtto 120. — Hafer 
unbeg ‚ i die A i der 31. Moras.7 . 759,5 W mäßig leicht bew. 410,9 feſt. — Gerſte ruhig — Rüböl unverzollt) ruhig, loko 50 — 
gedroht habe, falls das Geſetz betreffend die Ausweiſung der Am 90. Mat Wärme⸗Maximum + 16.8, Cell. Spiritus loko unberändert, per Mai⸗Junf 25 Br., per Junt⸗Jull 8 
nichtregiſtrirten Chineſen zur Ausführung gelangen ſollte. Am 20. Mai Wärme⸗Minimum 9.4„ 25 Br., per Juli⸗Auguſt 25 Br., per Auguſt⸗Septbr. 25%, Br. 


A r r- 


— Kaffee N 5 3500 Sack. Petroleum loko ruhig, Stan⸗ 
dard use 95 Br., per Auguſt⸗Dezember 495 Br. — 


Glasgow, 30. Mat. Die Verſchiffungen betrugen in derlitil. Roggenmehl bet beſſeren Umſätzen höher bezahlt. — 
vorigen Woche 7182 Tons gegen 5521 Tons in derſelben Woche Rü böl ſeſt und um 0,40 M. höher. Von Spiritus war die 


Wetter e des Sal. =; abe Loko⸗Zufuhr 2 und fand su letzten Preiſen flott Unterkunft. 
Ham Bug, 30. Mat. Kaffee. (Schlußbericht). Good aberagt Mat. Getreidemarkt. Weizen ungefähr ¼ ih. | Termine ſtill, aber 20 Pf. höher bezahlt. 

Santos per Mai —, per Septbr. 75 ¼, per Dez. 74°/,, per März nied ll, — = er Kalt und trübe. Weizen (mit Ausſchluß von energie per 1000 Kilogr. 

73”. Behauptet. etersburg, 30. Mat. Produktenmarkt. Talg loko 59,00, Loko ſtill. N ſchließen feſt. Gekündigt — Tonnen. Kündk⸗ 

Ham burg, 30. Mat. Zuckermarkt. . Rüben⸗ per Auguſt —.—, Welz en lolo 11,25, Roggen loko 8,60, Hafer a mah 188 3 M. Loko 152—166 M. nach Qualität. . 

— uder I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement nen, Uſance, frei | lofo 5.5 San lolo 44.00, Leinſaat foto 14,25. — Wetter: Friich. tät 158 M., per dieſen Monat —, per Mai⸗Jun 

ord 2 N 5 4 17,90, per Auguſt 18,22 ½, per Sept. Newyork, 29. Mat. Viſible S Fi an Weizen 70 157 000 Juni⸗ Juli 158,25— 159,50 — 159,25 bez., per Jull⸗ ⸗Auguſt 159 75 His 

16 70 — 8 g. Buſhels, do. an Mate 5 628 000 Buſh 160,50 bez., per Auguſt⸗Septr. —, ver Sept.-Oftober 162,25 bis 
Ar Mal Brodutienmert tr Preiſe feit, per Mat- Newyork, 29. Mat A Baumwolle in New⸗ 163,25 bez, per Nov.⸗Dez. 165, 75—166 bez 

B f ort 7%, do. in New⸗Orleans 7¼ aff. Petroleum Standard Rogoen per 100% selooramm Lol ſchwerfälliger Verkauf. 


Jun Gb. 8,40 B Br erbit 8,58 er N 
white in 1 5,15, do. Standard mitte in Philad Pass Termine höher. Gekündigt 200 Lonnen. Kündigungspreis 148 M. 


r. 
der Herbſt 6,40 Gd. 9.45 18 per Mal⸗Juni 5,23 Gd., 
5,25 Br., per Juli⸗ -Auguft 5,38 Gd., 5,40 Br. Sers per 510 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 5,00, do. Pipeline Loto 140 —148 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität 145 M., 


Auguſi⸗September 14,85 Gd. 1495 Br. — Wetter: Schön. 5 pet Junk 57. Stetig. Schm 5 10,80, do. Rohe tnlöntifcher, guter 143 145,5 ab Bahn bez., der dieſen Monat 
8, 30. Mat. Getreidemartt. (Schlußbericht.) Be: träge &covab.) 3% Mais 147,25—148,75 bez., ver Mai⸗Jun 147—146 3 bez., per 
2 21,30, p. Juni 21,30, p. Juli⸗Auguſt 21,70, 8 September: | (New) p. Mal 47%, p. Jun 4% D 7 197 Rother Winter⸗ Juni⸗ Juli 147 148,75 bez., ver Jull⸗Auguſt 148,5 - 50 bez., per 
3. 22,20. — 17 ruhig rer Mat 14.60, ber Septbr.⸗Dezbr. ebl (Spring clears) u Sept. —, per Sept.⸗Oktober 151—153 bez 
15.20. — Mehl per Mai er 10, al er Sum, 0 46,40, per Juli⸗ 2,50. Getreidefracht U. — Kupfet 1100 Rotber Weizen ver Gerſte Her 100, Kilo Still. Große — kleine 140—170, 
Auguſt a ker Septbr.⸗Dezbr. 48 behauptet, per Mai —, per Juli Ju per Aug. 78, per Dezbr. 83%. — Kaffee | Futtergerſte 123 —136 Mk. nach Qualität. 
Mat 58,00, rer Juni 58,50, 905 Fan 3 en ter | Nr. 7 low orb. p. Juni 16,05, p. Auguſt 15,40. Hafer per 1000 Kllogramm. Loko feſt. Termine höher. 
Septbr. — 62,00. — Spiritus träge zt er 00, per Morgen 1 Gekündigt 50 Tonnen. Kündigungspreis 163 M. Loko 155—170 M. 
Aale 46, 2 Be Juli⸗Auguſt 46,50, per Septbr. Dez. 5 (0. — Newyork, 30 Mat. Wetizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche] nach Qualität, N qualität 160 M. Pommerſcher mittel bis 
gi = = von den atlantiichen, ‚Häfen der 88 ar = nach Groß: guter 156—159 bez., feiner 160—164 bez., preußiſcher mittel bis 
Mol. (Schluß.) Rohzucker feit, 88 Proz. loko 48,50 | britannien 107 000, nach Frankreich 51.000, do. nach anderen | guter 156—159 bez., ener 160—165 bez., ſchleſtſcher mittel bis 
A 49, 50 1 . Zucker feit, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Mat Zr des te 119.000, do. von Kalifornien u. Oregon nach guter 157—160 bez., feiner 161—165 bez., per dieſen Monat —, 
49, 87, per Juni 49,87°/,, per Sul Auguſt 50,25, per Oktbr.⸗Dez. 1 13 C00, do. nach anderen Häfen des Kontinents per Matl⸗Juni 163—163,75 bez., per Junt⸗Juli 163 - 163,75 bez. 
41,50. per Jult⸗Auguſt 151, 2275 be bez., per Auguſt⸗Septbr. —, per 


Havre, 30. Mat. (Telegr. der Hamb. Jou Peimann Ziegler Ebieage. Mat. Weizen per Mat 68°/,, per Juli 70%. Sept⸗Oktober 146 —146 
u. Co.) Bolt in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Mais per Wat 3 39%, — Speck ſhort clear nom. Pork per Mais per 1000 Kilogramm. Loko feſter. Termine Anfangs 
Rio 6000 Sack, Santos 5000 Sack Rezettes für geſtern. Ma niedriger, ſchließen feſt. Gekünd. 450 Tonnen. Kündigungspreis 
e Ha (Zee. = ae Bienier Morgen Jelertag. 109 2 7 113 er Ju ey Ferry — dieſen onat 
u. Co ee, good average Santos, per Ma p. Sep ez., per Mai⸗Jun 5— 11 ez., per Juni⸗Juli 
v. Dez. >> Nuhig. onds⸗ und Aktien⸗Börſe. 109,25 —110 bez., per Juli⸗Auguſt 110—110,75 bez., — oh 


Berlin, Br Mat. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher DE 5 
5 und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekula⸗ Set, fer 52. 100 „on 11875 bei, 160—195 M. nach 


vem Gebiet, nur für Montanwerthe ſtellten ſich die Kurſe gleich 
anfangs nicht unweſentlich niedriger, während Bankaktien ſich feſter 2 ee * Erben bis 230 M., Futterwaare 138 bis 


ſtellten. — Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Ten⸗ 
denzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, boten aber beſondere Terme el und bude ee Eu nun — 
eihäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchüft — M, per dieſen Monat —, per Be „Juni 19,35—19,55 rg v 
m Allgemeinen ruhig, gewann aber für einige Ultimowerthe Juni. Juli 19,35—19,55 bey. per Juli-Auguſt 19 19551978 ee 
größeren Belang. — Im Verlaufe des Verkehrs unterlag die Hal⸗ der Nuguſt⸗Sept. —, per Sept.:Oflober 19 95—20,15 bez ed., 
Aue wiederholten Schwankungen, aber der Börſenſchluß erſchien Trockene g ig e 100 Kilo brutto tl. Sad, 
5 befeſtigt. — Der Kapitalsmarkt ne 4 8 eſte per dieſen Monat 1875 M Feuchte Kartoffelſtärk 
altung für heimiſche ſolide Anlagen einſchließlich der Deutſchen p 100 Kilo brutto inkl. Sack per dieſen Monat —. e 
Reichs. und Preußiſchen konſolidirten Anleihe bei rubigem ale: artoffelmehl per 100 Kilo brutto An L Sad 
— Fremde, feiten Zins tragende Papiere waren ziemlich be auptet | Hefe Monat 18,75 M. v el. Sack, ver 
und gleichfalls ruhig; Ruſſiſche Anleihen und Noten ſchwach. Rüböl per 100 Mllogramm mit Faß. Höher. Gekünd 
Der Privatdiskont wurde mit 2 Proz. notirt. — Auf Internatlo- — Bir Kinbigumaspreis M. Loto mit Faß — N 49 0 lat 
nalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien in feſterer Haltung ohne Faß — M. per dieſen Monat, per Mal⸗ Juni — 8 un 
ziemlich lebhaft um. Lombarden und andere 88 Babnen Juli 48,70 — Ar bez., per Jult-Auguft —, per Au Eu = 
wenig verändert, Buſchterahder und Dux⸗Bodenbach feſter; Gott⸗ der Sebt⸗Okt. 49,2049. 8049,60 bez, per Oltob ee 5 
ardbahn und andere Säweherlice Bahnen til. — Inlandiſche 49,40--50.-49,8 bez, per Nob-De 4986 — 50.250 0 er⸗November 
ſenbahnaktien behauptet, aber ſehr ruhig; Lübeck⸗Büchen feſter. F obne Handel. 5. bez. 
— Von Bankaktien waren Diskonto⸗ ⸗Kommandſtantheile, Dresdener Spiritus mit 70 M. 8 rbrauchsabgab 
und Deutſche Dankaktten unter Schwankungen etwas gebeſſert und 100 Proz. — 10,000 Bro 2 alles. Set e per 100 3 
lebhafter. — Induſtriepapiere me von Montanwerthen waren el — — M. Foto et aß 978 bez ek. — Liter Kündi⸗ 
Sage e laber 4%, Nobbr.-Dezbr. 4% d. Alles Käufer⸗ beſonders Harpener Bergwerk und Bochumer Gußſtahl matter. Spiritus mit 30 M. Verbraneabgabe. Ohne Handel. 
Vrodukten-Vörſe. Spiritus mit 70 M. Verbrauchsgbgabe Feſter. Gekündigt 
erpool, 30. Mai, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. Berlin, 30. Mat. In Newyork büßte Bee Weizen auf beſſere | 110 000 Liter. Kündigungspreis 36,8 M. Loro mit Faß per 
Umſatz 9000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 500] Saatenſtandsberichte 1 C. ein. In Peſt ſind beute fämmtliche dieſen Monat, per Maf⸗Jun und per Sunt-Fult 39, 368 bez 
Ballen. Steigend. Getreideſorten 20 Kreuzer geſtiegen. An der hieſigen Getreidebörje | per Juli⸗ Auauft 36,9—37,3 bez, per Auguſt⸗Sept. 37,5—37,8 bez. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Mai⸗Juni 4”, Käuferpreis, war das Geſchäft in Weizen heute ſtill bei unveränderten Preiſen. per Sept. 37,9—38,1 bez., per Sept.⸗Ottober 37—37,4—373 de, 
Juli 4a, Juli⸗Auguſt 4, do, Auguſt⸗Septbr. 4½, Sept.» Von oſtindiſcher Waare find mehrere Angebote im Markt, die aber Weizenmehl Nr. 00 1 20,50 bez., Nr. 0 20,25 —18,25 
ktober 4465 Werth, Oktober⸗Novbr. 4572 Verkäuferpreis, Novbr.⸗ zu hoch gehalten Beben Roggen war für Dedungen beſſer bez. Jeine Marken über Rotz 6 zahlt. 
Dezbr. 4%, Käuferpreis, Dezbr.⸗Januar 4% d. egehrt und bis 1 M. höher; das Geſchäft war zieml 28 Roggenmehl Nr. 0 u. 1 19, 75 18.78 bez., bo. feine Marken 
lasgow, 72 Mat. Rohetſen. (Schluß.) Mixed numbers | S . wurde für nahe Sichten in Folge ſtarker Veda en bis] Nr. O u 1 21,09—19,75 2%. Nr. 0 15 Mk. fer er als Nr. 0 u. 1 
warrants 40 fh. 6 d 2¾ M. höher bezahlt; hintere Sichten feit, aber til. Mals p. 100 Küloar. br. incl. Sack. 


Antwerben, 30. Miat Wegener gt. e Raf⸗ 
finirles Type weiß loto 120 / bez. und Br., 12 ¼ Br., per 
. 12%, Br., per Septbr.⸗Dezbr. 12¼ Br. R bla 

Antwerpen, 30. Mat. Getreidemarkt. Welßen Hau. Roggen 
behauptet. Hafer feſter. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 30. Mai. (Rent 125 Herren Wilkens und Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., Juli 4,60, Dezember 4,75 


Käufer. 
Amſterdam, 30. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai —, 
per November 184. — Roggen per Mat 150, per Oktober 141. 
Amſterdam, 30. Mai. Bancazinn 52 ¼ 
Amſterdam, 30. Mat. Java⸗Kaffee good ordinary 51. 
London, 30. Mat. 6 pCt. Javazucker loko 18 ruhig 
Rüben⸗Mohzucker foto 17¼ feſt. 
8 fte Noßtalt 30. Mai. An der Küſte 6 Weizenladungen angeboten. 
etter: Naßk 
London, 0 Mat. Chtili⸗Kupfer 42 ½% p. 3 Monat 43% 
London, 30. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Markt 
kb: ruhig, Weizen, Mals und Mehl träge, Gerſte ſtetig, Hafer gut 
any: a rg Getreide ENT zn I. 
Liverpool, 30. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 
5 Da Ball., davon für Spernlaflon und Export 500 
allen. Träge. 
Midi. . Lieferungen: Mai⸗Juni 4, Juli⸗Auguſt 4%, 


Feste Umrechnungj: 1 Livre Sterling — 20 M. I Dol — 4% M. 100 Rub 2 320 M. 4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. = 42 m. 4iGulden hell. W. 4 M. 70 ff., I Franoe oder Lire oder I Peseta — BO P # 
ee aueh net ee) ER — p ER BE neh . ————— LM ES in mn LER ß 


=Diskonto weohs. v. 30. Mai. JE sch. Bar L| — 125 70 Sohw Hyp.-Pf.| 2½ |104,80 bed. gWrsoh.-Teres.| 5 102,90 be jBaltische gar. Pr.Hyp.-B. I. (rz. 1200/41 auges. Humb..... 35 131,0 0. 
Bank-Diskonto wennn. 20. ma. «| 34, 134,00 bz Secb. Old Pfdb. 5 88,50 de Wrsch.-Wien..| — 20,60 G. ÄBrest-Gr: le 5 100, 00 bzG | do. do. VI. (rz. 1100/5 — 2 g 1385 00 G 
30087 168,65 — do. Rente . 5 79,40 bed. Weichselbahn Gr.Russ. Eis. g 3 do. div. Sor. (rz. 100 BBSABO nn 3% 68,75 6 
London 20,47 do. neue 85 5 79,40 02G. vang.- Bombr- 8. 44, |104,25 . do. do. (rz. 100 
— 2 T. | 84,00 — Stochch. Pf. 85. 4½ 102, 70 be ee 4 93,2 5 b rs. Hyp.-Vors.-Cort. I. Elekt. -W... 7%/, |147,25 be 
—— 8 T. do, St.-Anl. 85 4 0. 1889| 4 94,20 be B. = do. Berl. Lagerhof....) — „50 G. 
— 27 ZW. 212,75 be Span. Schuld. o. Chark. As. (0% 4 4,00 f. d. 33 97,60 te | do. do. St.-Pr| 9 124,755 f. 
Warschau - 5½ 8 T. 243, 45 be Türk A. 4865 in do (Oblig.)188 4 94,50 be f. g cr. e Hr 4 101 80 @ Ahrens Br., Mot. 0 51,50 8. 
D Pfd. sterl. ov. 4 4,80 be, 3%] 96,50 & fert. Bock-Br....| 0 52.25 
ws lArgentin. Ani. 5 "Ilosowo-Sebast. | 5 96,75 G Sohultheiss-Br.... 16 |247,00 beG. 
8 do. 1888| 41/,| 42,60 8. Mosoo-Jaroslaw | 5 resi. Oel. 3 ‚756 
ign —IBukar.Stadt-A.| 5 96,50 brd. do. Kursk gar. | 4 90,10 bz he Asph...| 5 00 be G. 
28 Franos-Stüch Ho: ANos do . ar. 4 95,70 bz — Fu... 9 432,75 b 
u | ten 92,752  ko.Egteibanı Westsiilien.. 1394| 62,00 8_|do,Smeienskg: 8320 br raust. Zuoher.] 0° | 07200 
Engl. Not. 4Pfd.Sterl. „ E ’ 1725 Anl. Orel-Gi „ — 8 
4,00 be pt. Anleihe| 3 Ung. Gid-Rent. ® er Poti-Tiflis gar. 5 en Glauz. Zucker 12 1444,50 
eee 455 890 | 34, | 94,00 hr do. Gi. Jau. A. 5 Eisenb.-Stamm-Priorität. [Rjäsan-Koziowg|& | 94,80 5. fade esse , Gummi Harburg- 2 
Russ. Noten 0B | 213,90 be do. |4 0,28 & do. do. do. nam Salbe 4, A 7s G Leet More 5 42.30 be 92 3 Indelsges. 8 438.80 n |, Wien num 24% 29 900 
— — — 7K. 4 Altdm. Colberg| 4½ |141,75 & AÄAybinsk-Bolog..|5 | 92,00 B. 1 o. Schwanitz. 12½ 185,25 @ 
onds u. Staatspap. lrinniand. Bresi-Warsoh.| — | 55.40 G. fsohuja-Ivan. gar. Maklorver. „| 8} . Voigt Winde 8 30,80 @ 
= Griech. un AS | 5450 bed Czakat.-St.-Pr.| — 105,40 8. sddwestb. gar. 4 95 Prod-Hdbk. | — en 7 
4 07,00 C. Gr - üdwestb. g örsen-Halsver. 67% o. Volpi.Sohldt. 96,60 K 
5 BERN: 37 9 —— 6.— - 1988 = rosi. Disc--Bk... 5 — Cem... — = er @ 
. . 1 „ : -NOU-RUp. arsoh.-Ter. g. r 7 N m. Str. 4 8. 
220402 (719 8 er Eisenlahn-Samm-Aktien. Ba — — ec ee rs 88.40 c end reden sp 99,10 ca. IKarbisar. zucker 12 106,00 c 
pris. cons.Anl.| 4 u un St.- A. 3½ | 93,75 G. Leere Na. | , Wiadikawk.0.8.4 | 95,40 f 136,40 be & Co. 18 255,75 f. 
R — 37 En G Ciesab. St. A. l. flu 4 | 54,00 8. sohn“ — 2 2½ 6,75 be raten N 775 312 116 so arskoe - Solo . 5 | 94,60 G x Bresi. Linke — ‚00 K. 
o, do. „ Mexikan. Anl. 6 | 78,50 8. onbg.-Zeitz ee 435 2 natol. Gold-Obl| 5 | 92,00 b W 4160,00 be Hofmann 410 136,75 f 
doSorips,int | Mosk-Stadt-A. |5 | 66,75@ rOfolder am 4 | B4,50 ea Meckib. Süd. ages p ddan 4 ‚ „ derm. Vrz.- Abt. 6% 88,60 @ 
en 3% e Ne ——— 0 8 e 6 6 20 K ee] 74 4 
Sts. „ do. Com. A. G 8. . Lodr. 10 143,25 
— 3 | Big ze 2722 g 5 ee 16 848 
0. 2 ’ Pau —— 
pesoner Prov. | 96206 Bisenb.-Prioritäts-Obligat.fia!; Hat. Babe 2 marzo pff 18 12550 . 
anl. Scheine — 3½ ud 5 477 8 30 80 7 5 tottin- vulk.- B.. — 408 G 
nor anz-Ludws! 14 0, G Breslau-War- 5 7040 a Mas ve | — | gap m HSudenburg ... 4 209,00 K. 
5 Marnb.-Mlawk.| %s | 68,30 bz@ schauer Bahn 5 = O.-Schl.Cham.... 3 | 59,50 @ 
k Meckl. Fr. Franz Gr. Berl. Pferde Central-Paoifio ..| 6 o. Port.-Com...| 41/, 75 75 
* INdrsohl.-Märk.| 4 101,60 G Eisenbahn. 401,90 8. funmnois-Eisenb. 4 ppein. Cem. -F. 2 91,00 & 
ee 3½ | 98,60 br f 25,70 FERN orthern Pacika 5 c 2, 22750 be 
o. do. 1 Liq.-Pf. Saalbahn ann — u. N 1 
Kur.uNeu- 2 3 g 3 ' 30 8 Frand. l Woche. 139,10 0 ame. Pfordeb..| = 11227100 0 
mk. neue 3½ 540 &. S er. Pfrdb.| 5 94,60 be 
do) 4 oson.Sprit-F..... 4 93 00 4 
’ . — „25 be Ibreohtsbgar| 5 wo — 
Ostpreuss 17 — 5 u 4 = 38,25 ositzer Zuoker ‚00 — 
Pommer...| 4½ b. 4 3,8 504,00 bz fuse Gold-O.| 4½ 1403,50 0 5 “rd ı 3 hles. Cen. — [127,75 U. 
2 102,40 b j 83,70 be. 1 — Sm are 8 Ooster Ä a —— % 267.60 d 
. ’ . ' o. Westb. A 5 — 00 
K Sohle. vn 1 98,20 4 de.do.amor.|8 88,40 K — —8 sh 188778 b. u sem. 27538 4 8 — 4 
„ alt. 2 „ „do. amort. A B ri — „75 bz Franz. -Joseſb. 25 0 * 18,00 a. 
1dsahı LA 34 98,00 4 35 20,70 6 ee eee 00 an reg 90 154428 8 
1 ’ „ Dux-Bodenb...| — o. do. ‚60 8. 6. 454,2 
do. +3 5 do. 1859 8 3 Galiz. Karl- 4½ 89,80 br N 2 do. „ ab. och. Gusst.-F..| 61/, 447.50 80 
do. noudo. * 00 6. 90. 1880 K | 98,30 be raz-Köfisch. “ — 407,50 be Gola - Pr. g. 4 96,80 0 do. p. 8. Pf. W. V. V. s 4 8 £ 8 onnersmarck „| — 
do. do.C. REN do. 1887| 7 4 N onpRudolfb.|4 | 81,60 & I do. do. 4 (402,90 8 0. Hyp- 8 Dortm.St.-Pr.A..) 4 | 54,25 b 
Watp Rittr| 3½ | 96,75 be do. 18730 8 o.Saizkammg| 4 |104,50 8 do. do. 34| 96,25 ba a5 on Gelsenkirchen 9 |134,75 be 
do. noul. l. 3½ | 96,75 bz do. 48751 0 4, ILmbCzern.stfr| 4 2 ibornia . 54, | 29,40 be 
4 „1889| 84 do, do. stpfl.| 4 örd.St.-Pr.-A..| 0 | 35,00 
fee, Gele e & 1103,80 bea. 28 100 5 3 880 Ka — — 
us ro 8 No — . u. PR... 9 
do. 48845tpfl.| 5 |106,60 G. do.Lit.B.Elb.| — 403, 10 be 44 90 6 — ov. 6 184.78 4 
1. Orient 4877 Asab-Oedenb. | — | 27,30 be 4a ouis.Tief.St.-Pr| 7 | 96,00 
1. Orient4878| 5 66,90 bz Reiohenb.-P, | — 8 90,40 be Oberschl. Bd. ½ 47,80 @ 
— 1 68,75 be eig = 2 — a a. br 8. . o. Eisen-Ind. T — 106,80 be&. 
olai-Obl .... amin 7 J 5 „20 &. fe ‚6: — odenh, St.- Pr.. 
2 ol. Sohatz-O..) 4 Ungar.-Galiz....| 5 > iebeok.Mont.....15 486,00 ta a. 
ni R r.-Ani.1864.|5 162,90 bz Bait.Eisenb .....| 3 2,0 f. 3 70,70 8, les. Kohlw...| 0 
Säohs, Sts. ani 100,00 & do. 1866. 5 0 . inſchütte - 48 484,40 @ 
do. Staats- 86,90 be G Bodkr.-Pfdbr...| 5 b. 0 o. do. St.-Pr.- 15 164,90 bz 
Pros. Prüm - Ani 4 . pr. Cont.- Pf. (rz. 1000/4 400, told. Zink-. 1 | 38,75 @ 
K. Pr.-Soh. 407 80 8. (Lb.) 3 65,25 G do. do. (rz.100 3 96,50 brd do. St.-Pr. . 6 106,00 8. 
Bad. Prüm. - 46,56 do. Obligation.| 5 104,60 8 do. do. kundb. 190 198,00 bed Tobe. Bau| 3 E 'Tarnowitz o 0 8,50 be 
do. Südwest.. 5,45 75,00 br do. Gold- Prior. 4 98,7 Pr. Gentr.-Pf. Com-O 42 25 4 Hann.St.-P...| 3½ | 72.00 6. o. #0. St.-Pr.. | 0 


Druck und Verlua dergvofbuchdruckeret von W. Be u. Co. (A. Röſtel) im Poſen. 


